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Klar zum Gefecht
Friedlich ſchiedlich hatte Herr Sköcker zuerſt geſagt

Aber an das friedlich hat niemand geglaubt der mit den
Charaktereigenſchaften des Herrn Stöcker einigermaßen ver
traut iſt Als er ſeinen Austritt aus der konſervativen
Partei erklärte da meinte er man könne ja getrennt mar
ſchiren und vereint ſchlagen Sie das Land ich die Städte

an rief ihm dazwiſchen Aber nur die großen Städte
Davon hat Herr Stöcker nichts wiſſen wollen Jetzt auf dem
chriſtlich ſozialen Parteitage der am Donuerstag in Berlin
ſtattgefunden hat iſt von einer ſozialen Scheidung zwiſchen
Stadt und Land nicht mehr die Rede Jetzt hat der Partei
tag einſtimmig die endgiltige Scheidung von den Konſerva
tiven beſiegelt und zugleich die Erwartung ausgeſprochen daß
alle Gleichgeſinnten im Reiche Anſchluß an die chriſtlichſoziale
Partei nehmen und dem bevorſtehenden politiſchen und wirth
ſchaftlichen Kampf in Stadt und Land herzhaft und ge
troſt entgegengehen Jn Stadt und Land iſt in dem Be
richt den Herrn Stöcker s Volk über den Parteitag erſtattet
geſperrt gedruckt wird beſonders hervorgehoben Auch er
mangelten einzelne Redner nicht gründlichſt gegen das Junker
thum vom Leder zu ziehen So ſprach der Pfarrer Werner
davon daß die Chriſtlich Soziglen königstreu ſeien bis auf
die Knochen aber eben deshalb jeden Byzantinismus be
kämpfen Dann hieß es weiter

Wenn der grundbeſitzende Adel ſeiner Aufgabe gerecht
werden will muß er ſich den Arbeitern nähern und ſeine
landwirthſchaftlichen Studien nicht blos vom Sattel aus
machen Wir ſind nicht gegen den Großgrundbeſitz ſondern
wollen das einſeitige Ueberwiegen deſſelben harmoniſch auf
löſen Wenn der ländliche Arbeiter eine Scholle ein Heim
eine Heimath hat liebt er auch ſein Vaterland
Das iſt ſehr ſchön geſagt und beſonders lieblich klingt die

harmoniſche Auflöſung des Uebergewichtes des Großgrund
beſitzes Jn der Nordd Allg Ztg konnte man in dieſen
Tagen allerlei Artikel leſen in denen Herr Stöcker vollkommen
als ein Soziglrevolutionär der Marxiſtiſchen Schule bezeichnet
und einzelne ſeiner Forderungen als Plagiate aus dem Pro
gramm von Bebel und Liebknecht hingeſtellt wurden Darum
machen ſich die Chriſtlich Soziglen keine Sorgen Denn jetzt
werden ſie immer mehr und mehr ſozialiſtiſch jetzt brauchen
ſie keine Sammetpfötchen mehr zu machen jetzt haben ſie nicht
mehr nöthig den junkerlichen Geſinnungen des größten Theils
der konſervativen Partei Rechnung zu tragen und ſomit kann
man die Maske fallen laſſen Wir wiſſen angeſichts dieſes
neueſten Parteitages nicht was eigentlich die Alten noch von
den Jungen treunt weshalb Herr Stöcker mit Herrn Nau
maun noch immer nicht gemeine Sache macht es ſei denn daß
es lediglich perſönliche Rivalitäten wären und Herr Stöcker
die einigermaßen berechtigte Sorge hätte von ſeinem Jünger
und Schüler verdunkelt zu werden Denn Herr Naumann iſt
ein viel beſſerer Redner und vor allem ein viel beſſerer Schrift
ſteller als Herr Stöcker Herr Naumann nimmt es mit dem
Sozialismus und der Arbeiterfreundlichkeit auch viel ernſter
als der frühere Hofprediger für den die ganze Politik nur ein
Mittel zur Befriedigung ſeines Ehrgeizes iſt Aber was die
Hauptſache iſt Herr Stöcker hat auf ſeinem Parteitage der
konſervativen Partei klipp und klar den Fehdehandſchuh hin
geworfen Er iſt von konſervativen Blättern insbeſondere von
der Konſ Korr und vom Reichsboten und dann neuer
dings ganz vorzugsweiſe in der Broſchüre des Oberſten von
Krauſe angegriffen worden deſſelben Mannes der jetzt
an Stelle des Herrn Stöcker in den konſervativen
Parteivorſtand berufen iſt Und da erklärt er Wenn
man ſo handelt heißt es doch Kampf bis zur Vernich
tung im öffentlichen Leben Alſo will Herr Sköcker
dieſen Kampf bis aufs Meſſer gaufnehmen Und das
hat er auch ſofort gründlichſt gethan indem er in der
höhniſchſten Weiſe den Oberſten v Krauſe und deſſen Hinter
mäuuer abkanzelte ihm ein halb Dutzend Unwahrheiten vor
warf und was dergleichen mehr Es verlohnt der Mühe nicht
auf die ſophiſtiſchen Redensarten des Herrn Stöcker und ſeinen
Scheiterhaufenbrief oder auf ſeine Haltung zu dem Fall
Hainmerſtein näher einzugehen obwohl es leicht wäre nach
zuweiſen daß Herr Sköcker überall mit ſich ſelbſt in Wider
ſpruch kommt und daß ſeine Thaten mit ſeinen früheren ſchrift
lichen Erklärnugen unvereinbar ſind Die Hauptſache iſt daß
Herr Stöcker dabei bleibt er ſei gar nicht wegen ſeiner Be
ziehuugen zum Volk aus der Partek ausgeſchieden ſondern
allein wegen ſeiner ſozialpolitiſchen Auſchauungen die nicht
mehr diejenigen der konſervativen Partei geweſen ſelen Er
ſtraft alſo den geſammten Elferausſchuß nach wie vor Lügen

Necht pikant waren einige Reden die von anderen Mit
gliedern des Parteitages gehalten wurden insbeſondere von
dem Pfarrer Werner und dem Redacteur v Gerlach dem
geiſtigen Lelter des Volk Mit Beziehung auf den Oberſten
v Krauſe ſagte Herr Werner Wir brauchen Männer in allen
Kreiſen auch auf den Kanzeln Man kann den Pfarrer nicht
inter die ſoziale Front kommandiren Soll etwa blos der
berſt a D Politik machen Das würde elne krauſe Politik

werden Ein niedliches wenn auch für einen Geiſtlichen
boshaftes Wortſpiel Noch deutlicher war Herr

v Gerlach der Herrn v Krauſe noch die ſiebente Unwahrhelt
nachzuſagen ſich befugt glaubte der überdies die beleidigende
Wege aufwarf Wer iſt der Verfaſſer indem er dem

berſten v Krauſe das Autorrecht abſtritt und die ganze
Broſchüre für ein Polpourri in des Wortes wörtlichſter
Bedeutung das heißt mit faulen Sachen darin erklärte Eine
Schmähſchrift nannte er ſie Und der Konſ Korr warf er
lächerliche Thorheit vor um mit dem Rufe zu ſchließen Klar
zum Gefecht

So ſtehen augenblicklich die Chriſtlich Soziglen zu den
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Konſervativen Wir haben für dieſe Liebenswürdigkeiten die
zwiſchen den feindlichen Brüdern ausgetauſcht werden nur ein
Gefühl der Heiterkeit Vor einigen Wochen noch hieß es
Friedlich ſchiedlich jetzt heißt es Kampf bis aufs Meſſer
und Klar zum Gefecht Damals ſchmeichelten ſich auch die
Mitglieder des Elferausſchuſſes noch mit der Hoffnung Herr
Stöcker werde ſich auf die großen Städte beſchränken jetzt
wird von ihm der Angriff auf Stadt und Land angekündigt
Wir können zu dieſer Entwicklung der Dinge um ſo eher
lächeln je gefliſſentlicher man in einem Theil der konſervativen
Preſſe noch bis in dieſe Tage hinein Liebeswerbungen bei
Herrn Stöcker verſucht hat Jetzt endlich wird man hoffentlich
einſehen daß mit ihm kein Bund mehr zu flechten iſt Und
das iſt eine wunderliche Jronie des Schickſals daß Herr
Stöcker heute der erbitterte Gegner der Rechten iſt während
er noch vor Jahresfriſt von der Kreuzzeitung als der be
deutendſte Mann der konſervativen Partei gefeiert wurde Was
Herr Stköcker heute iſt das iſt er freilich ſchon vor zehn und
fünfzehn Jahren geweſen Und wenn er gleichwohl eine maß
gebende Rolle in der konſervativen Partei ſpielen durfte ſo er
fährt ſie an ſich ſelbſt die Wahrheit des Wortes Jede Schuld
rächt ſich auf Erden

Dentſches Reich

Die Feier des 1 Mai
Die ſozialdemokratiſche Parteileitung diesmal als der ge

ſchäftsführende Ausſchuß zeichnend und von Hamburg datirend
erläßt ihren Aufruf zur Feter des 1 Mai Er weicht
von ſeinen Vorgängern weſentlich dadurch ab daß er ſich bei
der Empfehlung der Arbeitseinſtellung weit weniger Zurück
haltung auferlegt Zwar fehlt die herkömmliche Einſchränkung
nicht daß die Arbeitsruhe nur eintreten möge wo es ohne
Schädigung der Arbeiterintereſſen geſchehen könne der Aufruf
giebt aber dentlich zu verſtehen daß man diesmal ſehr viel
mehr wagen dürfe als bisher Es wird geſagt Die gegen
wärtige aufſteigende Konjunktur iſt für die allgemeine Durch
führung der Arbeitsruhe als der würdigſten Form der Feier
des 1 Mai eine günſtige Und weiter Der Moment
muß ausgenutzt werben Es kann dahingeftellt bleiben ob
die Parteileitung ſpontan zu dem Entſchluſſe gelangt iſt zu
einer verſchärften Herausforderung der ganzen nichtſozial
demokratiſchen Bevölkerung anzuſpornen oder ob ſie ihrerſeits
einem von den Anhängern in Berlin und anderen großen
Städten ausgeübten Druck nachgiebt für die letztere
Annahme ſpricht der Umſtand daß bereits die berliner
Metallarbeiter bedingt die Maurer und Zimmerer
daſelbſt unbedingt den Maiſtreik proklamirt haben Wie
dem ſei jedenfalls ſteht zum mindeſten das Bürger
thum der Reichshauptſtadt dem ſeit 1890 nicht ernſtlich
wiederholten Verſuch ſozialdemokratiſcher Agitatoren ihm den
Fuß auf den Nacken zu ſetzen gegenüber Möglicherweiſe wird
hier die Abwehr dadurch in etwas erſchwert daß nach dem
1 Mai noch zahlreiche Arbeiten für die Gewerbeausſtellung zu
vollenden ſein werden Dieſe Ausſtellung iſt auch inſofern in
Betracht zu ziehen als ihre feierliche Eröffnung durch den
Kaiſer für den von der internationalen Sozialdemokratie als
Weltfeiertag auserſehenen Tag angeſetzt iſt Bei dem außer

ordentlichen Jntereſſe das man in Berlin dem Unternehmen
entgegenbringt iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Eröffnungstag
in den Kreiſen gewerblicher Unternehmer vielfach als ein
halber Feiertag betrachtet und dadurch eine gewiſſe Nachſicht
in Bezug auf das Fernbleiben der Arbeitnehmer von der
Arbeit nahegelegt werden wird

Ein Vorſchlag zur Aufbeſſerung der Beamten
gehälter

wird von dem Geh Oberregierungsrath vortragenden Rath
im Land wirthſchaftlichen Miniſterium Dr Thiel im neueſten
Hefte der Preußiſchen Jahrbücher gemacht Die Nothwendig
keit einer Beſſerſtellung unſerer Beamtenſchaft im Priuzipe
durchaus anerkennend iſt Dr Thiel jedoch ein Gegner einer
einfachen prozentualen Erhöhung der bisherigen Gehaltsſätze
namentlich weil hierdurch leicht eine überflüſſige Steigerung
der Lebenshaltung veranlaßt werden könnte Er empfiehlt da
gegen das Syſtem der Alterszulagen ferner das Syſtem
der von den militäriſchen Servisklaſſen unabhängig zu
machenden Wohnungsgeldzuſchüſſe oder als noch beſſer
ein Syſtem von Orts zulagen das zur Ausgleichung ört
licher ungünſtiger Verhältniſſe zu dienen hätte und auch das
jetzt vielfach die Verwaltung ſchädigende Streben nach Ver
ſetzung einſchränken würde Auch regt Dr Thiel an den Be
amten nach der Zahl der vorhandenen minderjährigen Kinder
ſtaatliche Kindererziehungsgelder zu gewähren und etwa
auch für die Erztehung von Beamtenſöhnen und Beamten
töchtern in Jnternaten an größeren Schulen eine beſſere ſtaat
liche Fürſorge eintreten zu laſſen

Zur Frage der Aufbeſſerung der Beamtengehälter
ſchreibt ferner der offiziöſe Hamb Korr Die finanzielle
Lage bietet wenigſtens für Preußen kein Hinderniß mehr für
die Wiederaufnahme der immer De Aufbeſſerung der
Gehälter der mittleren und höheren Beamten Man braucht
nicht einmal die Konvertirung der vierprozentigen Staats
anleihen vorauszuſetzen ſondern nur die ſchon ſeit Jahren ſich
vollziehende Feſtigung der Staatseinnghmen zu berückfichtigenWas ſagt der beeußlſche Finanzminiſter dazu

Die Reinerträge der Landwirthſchaft
Zur Frage der Reinerträge in der Landwirthſchaft veröffent

licht wie wir in der heutigen Morgenausgabe bereits kurz er
wäbnten der Reichsanzelger Auszüge aus Aufſätzen in den
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neueſten Heften der Land wirthſchaftlichen Jah die ein
beſonders r thatſächliches Material zur Beurtheklung
der Frage des
Mittel und Kleinbetrieben enthalten Es iſt dies zunä
eine Arbeit Ueber Groß und Kleinbetrieb in der Landwirt
ſchaft von Hubert AuhagenHannover welche zwel bäuer
liche Wirthſchaften eine kleine und eine mittlere in dem Dorfe
Clauen Kreis Peine Prov Hannover behandelt ſodann ein
Aufſatz von Stumpfe Ueber die Konknrrenzfähigkeit des
kleinen und mittleren Grundbeſitzes gegenüber dem Großgrund
beſitze, in welchem drei Großbetriebe drei Mittelbetriebe und
drei Kleinbetriebe in Mittel und Niederſchleſien beſprochen
werden und endlich eine Arbeit des Amtsraths Hoppenſtedt
Hannover Prüfung des Landwirthſchaftsbetriebes in N durch
eine auf Ermittelung des Reinertrags geſtützte Geſammt
ſchätzung Der hier behandelte Betrieb iſt ein aus
geſprochener Großbetrieb ſeine geographiſche Lage aber nicht
näher gekennzeichnet

Für die erörterten 12 Betriebe ergeben ſich auf das Hektar
der landwirthſchaftlich benutzten Fläche berechnete Rein
gewinne Halbkätnerſtelle im Kreiſe Peine rund 397
kieinbäuerliche Stelle im Kreiſe Neumarkt i Schl 136 M
Rittergut im Kreiſe Breslau 118 Halbbauernhof im
Kreiſe Peine 103 Bauerngut im Kreiſe Neumarkt i Schl
99 kleinbäuerliche Stelle im Kreiſe Liegnitz 90
Sauerngut im Kreiſe Liegnitz 85 Rittergut im Kreiſe
Liegnitz 76 Großbetrieb 38,071 M auf 2318 Morgen
zu je Hektar berechnet 66 kleinbäuerliche Stelle im
Kreiſe Glogau 52 Bauerngut im Kreiſe Glogau 50
Rittergut im Kreiſe Glogau 37 M Der Reichsanzeiger
hat angeſichts dieſer Ziffern nicht Unxecht wenn er wie wir
ſchon mittheilten meint daß dieſelben geeignet ſeien der Muth
loſigkeit und den peſſimiſtiſchen Uebertreibungen deren ſich in
erſter Reihe der Bund der Landwirthe befleißigt zu ſteuern

einertrags in den landwirthſchaftlichen a

Die Reviſion des Handelsgeſetzbuches
Ueber die Reviſion des Handesgeſetzbuches und die Ver

handlungen der vom Reichsjuſtizamt einberufenen Kommiſſion
die vom 21 November bis 18 Dezember 1895 getagt hat
giebt das Mitglied der Kommiſſion Dr Rießer in der
Deutſch Juriſtenztg eine Ueberſicht Nach ſeiner Darſtellung

iſt die Sprache des neuen Entwurfs ungemein klar präzis und
allgemein verſtändlich Seine Tendenz iſt faſt überall erfreu
lich er nimmt gegenüber den heftigen Jntereſſenkämpfen der
Gegenwart beinahe immer einen verſöhnenden und vermitteln
den Standpunkt ein Der Enlkwurf will nicht eine Novelle
ſondern ein ganz neues Geſetzbuch ſchaffen er überweiſt die
Beſtimmungen über die Gelegenheitsgeſellſchaft dein Bürger
lichen Geſetzbuch läßt den bisherigen letzten Theil des Handels
geſetzbuchs das Seerecht unverändert ordnet ſeinerſeits den
Stoff in den drei Büchern Das erſte regelt das Recht des
Handelsſtandes Kaufleute Handelsregiſter Handelsfirma
Handelsbücher Prokura und Handelsvollmacht Gehilfen und
Lehrlinge Agenten und Makler Das zweite umfaßt das
ganze Handelsgefellſchaftsrecht im weiteſten Sinne das dritte
Buch befaßt ſich mit den Handelsgeſchäften Der Entwurf
regelt auch mehrere Rechtsinſtitute die bisher nicht kodlfizirt
waren Handlungsagenten Privathandelsmakler und das Lager
geſchäft und hat dem bisherigen Eifenbahnfrachtrecht einige
wenn auch wenig Beſtimmungen über die Perſonenbeförderung
beigefügt Die wichtigſte Neuerung iſt wohl eine weitgehende
Aenderung des Kaufmannsbegriffes ferner die völlige Streichung
der ſogenannten objektiven oder abſoluten Handelsgeſchäfte und
die dadurch bedingte von dem bisherigen Rechtszuſtand grund
ſätzlich abweichende anderweite Abgrenzung des Handelsrechts
von dem allgemeinen bürgerlichen Recht Dagegen haben die
Beſtimmungen des Enkwurfs über die Handelsfirma nament
lich unter den kaufmänniſchen Kommiſſionsgliedern lebhaften
Widerſpruch gefunden Beſonders ſprach man ſich entſchieden
gegen die Neuerung aus wonach wer ein beſtehendes Handels
geſchäft unter Lebenden oder von Todeswegen erwirbt die
bisherige Firma nur als Anhang zur nengebildeten Firma oder

ſende den neuen Jnhaber bezeichnenden Zuſatz ſoll führen
dürfen

Verſchiedene Mittheilungen
Der Deutſche Kaiſer hat an Profeſſor Max Müller

in Oxford das folgende Telegramm abgeſandt
Palermo Zurückgekehrt von einem Ausflug auf welchem

ich die ſchönſte aller Kathedralen und die Orte wo die Hohen
ſtaufen gehandelt haben geſehen habe finde ich die Zeitungen
welche uns die Nachricht bringen von der Bootwettfahrt zwiſchen
den Rudervereinen ber beiden Univerſitäten und den jetzt
wirklich herrlichen Erfolg Oxfords mittheilen Meine herzlichen
Glückwünſche in alter und wahrer Bewunderung der prächtigen
Leiſtungen der Oxforder nach heißem Kampfe

Wilhelm R I
Die revolutionäre Paulskirche Dem Stöcker ſchen

Volk ſchreibt man aus Frankfurt a das Hofmarſchali
amt habe den Vorſchlag des Oberbürgermeiſters Adickes daß
der Kaiſer bei ſeinem Beſuch in Frankfurt die Panlskirche be
fuche deswegen abgelehnt weil dieſe Kirche zu revolutionär an
ehaucht ſei J der Panlskirche tagte bekanntlich die deutſchePktioſalverſemm ung 1848 und 1849 In derſelben Paulskirche

wurde auch der revolutionäre Beſchluß gefaßt dem König von
Preußen die deutſche Kaiſerkrone anzubfſeten

Der letzte Reſt der berliner Schloßfreiheit das bis
her als Baubureau benutzte Ueberbleibſel des Helms ſchen Reſtau
rants verſchwindet nun auch von der Bildfläche Die Abbruchs
arbeiten haben bereits begonnen

Der Juſtizminiſt er hat jedem preußiſchen Gericht einenAbzug der Schuſt Rothe s über den gen tn zur Kennt
nißnahme und Beachtung zugehen laſſen Der Miniſter ſtellt
ſich damit auf den Standpunkt des Deutſchen Sprachvereins
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Zur Vereinfachnug der Kafſengefchäfte und Ver
mindernng des Schreibwerkes bei den königlichen Regie
rungen ſind der Nordd Allg Zig zuſolge nene Vorſchriften
über die Zahlung und Verrechnung der Gehälter Penſionen c
erlaſſen worden

Nach mehrſeitigen Meldungen ſollte über das ganze in
Däüſſeldorf garniſonirende 39 Jnfanterie Regiment
ſtrengſter Kaſernenarreſt bis auf weiteres verhängt ſein
weil eine Anzahl Soldaten ohne Urlaub während der Feiertage
in die Heimath gereiſt war Ein Theil derſelben wurde bereits
auf dem Bahnhof in Neuß ſeſtgenommen ein großer Theil hat
ch überhanpt noch nicht eingeſtellt Als eine Patronille auf
en Neußei Bahnhof erſchien entſloh ein Theil der Flücht

hnge Der Poſt zufolge iſt die Mittheilung von dem
Kaſernenarreſt unbegründet

Dem Vernehmen nach iſt zu der demnächſt zuſammentretenden
Konferenz über die reichägeſeßliche Regelung des Apotbeken
weſens vom Reichskanzler der Vorſitzende des deutſchen
Apothelervereins Froelich Berlin bernſen worden

Das Prädikat Herr will der Lublinitzer Landrath Prinz
Karl von Ratibor nach der amtlichen Bekanntmachung im
Kreisblatt nur gewiſſen Kategorien von Perſonen beigelegt
wiſſen Der Bauer der Förſter und der Lehrer ſind
danach keine Herren während dem Amlsvorſteher und dem
raktiſchen Arzt dieſes Prädikat zugeſtanden iſt Nalürlich
ß ſo etwas immer Waſſer auf die Mühle der Sozialdemo

kratie iſt und der Vorwärts quiltirt denn auch über die neueſte
Unterſtützung durch einen prinzlichen Landrath prompt wie folgt
Recht ſo Dem Bauern dem Förſter und dem Lehrer muß

überhaupt noch auf ſchärfere Weiſe eingebläut werden daß ſie
nur untergeordnete Mitglieder des Klaſſenſtaats ſind Bisher
haben ſie ſich etwas ſchwer von Begriffen gezeigt Vielleicht
verhilſt ihnen
kenntniß

die Methode des Prinzen Ralibor zur Er

Ansland
Oeſterreich Nugarn

Einen Beitrag zum Kapitel der wiener Antiſemlten
kämpfe bildet eine gerichtliche Klage die am Donnerslag in
Wien anhängig gemacht wurde Dreizehn Perſonen darunter
der bekannte Georg Schoenerer und mehrere andere oft ge
nannte Antiſemiten beiſpielsweiſe die anti ſemitiſchen
Schriſtſteller Wolf Jro und Arnoſcht wurden von Ernſt
Vergani dem Herausgeber des antiſemitiſchen
dentſchen Volksblattes wegen Ehrenbeleidigung verklagt
weil ſie ihm ſeit Jahren fortgeſetzt Veruntreunng von
Amtsgeldern als mühldorfer Bürgermeiſter vorwarfen
Der Vorgang bildet eine vortreffliche Jlluſtration für den
erbitterten Kampf der gegenwärtig im antiſemitſchen Lager
ansgebrochen iſt

Frankreich
Jn Paris ſcheint man anzufangen die durch die Oſterferien

des Senats und der Depulirtenkammer bedingte Ruhe lang
weilig zu finden Um deshalb einen neuen Skandal auf die
Tagesordnung zu bringen verſucht man s mit einer Hetze
gegen den Präſidenten Faure Der erbittertſte Gegner
Faure s Jules Delahaye eröffnete eine Campagne gegen
den Präſidenten Ein Artikel in der Donnerstagsnummer der
Libre Parole droht mit neuen Enthüllungen über Jrr

fahrten Eheſchließungen und Finanzoperationen in der mit
Faure verſchwägerten Familie Berge Delahaye s Campagne
bezweckt eine Kabinets und Präſidentenkriſe herbei
zuführen Herrn Fanre wird gerathen die günſtige Gelegen
heit des Kammer und Senatskonfliktes nicht ungenützt vorüber
gehen zu laſſen Die Stimmung im Elyſée iſt anſcheinend
ungetrübt doch wird Fanre bis auf weiteres nicht öffentlich
erſcheinen um Maniſeſtationen für und wider den Senat zu
vermeiden

Die Dongola Expedition
Gegenüber den vielfach aufgetretenen Gerüchten von der

bereits erfolgten Räumung Kaſſalas muß bemerkt werden
daß ſie wahrſcheinlich dadurch entſtanden ſind daß Oberſt
Stevani vom General Baldiſſera nach dem jüngſten Zuſammen
ſioße mit den Derwiſchen den Befehl erhalten hat ſich nach
Agordat zu begeben Jn Kaſſala ſelbſt befindet ſich Major
Hidalgo mit ſeiner Beſatzungsmannſchaft

Aus Wady Halfa wird telegraphirt daß die Verbindungs
linie zwiſchen Wady Halfa und Akafheh täglich verſtärkt wird
Am Nil ſind ſechs Poſten errichtet worden in Sarras
Semneh Wady Atireh Ambnugol Tanjur und Akaſheh Das
neunte ſchwarze Bataillon und die Maxim ſche Batterie ſind
an die Grenzpoſten abgerückt Die fünfte und ſiebente
Schwadron der ägyptiſchen Reiterei befinden ſich jetzt hier
Die Derwiſche in Suada mögen 4000 Mann ſtark ſein
Jhr Führer Hammnda iſt noch ein junger Mann aber ein
großer Liebling des Khalifen

Der Matabele Anfſtand
Zu dem bereits gemeldeten Kampfe Gifford s mit den auf

ftändiſchen Matabele wird unter m 7 April ans Bulawayo
depeſchirt Kapitän Macfarlane iſt geſtern abend mit 60 Mann
und einer Moxim ſchen Kanone abgegangen um Gifford Hilfe
zu bringen Die Eingeborenen ſellen ſich in großen Maſſen
nördlich und ſüdlich von Bulawayo zuſammenſchagren Jn
Bulawayo fehlen Gewehre Eine Menge Eingeborener ſtehen
jetzt in den MatoppoBergen Jhre Viehraubzüge dringen bis
anf 7 engl Meilen von Bulawayo vor

e

Gerichtsverhandlungeu

CM Berlin 9 Aprll Zuzug iſt c DerStrafſenat des Kammergerichts verhandelte heute in der
Reviſionsinſtanz gegen den Redacteur Kunert vom Vorwärts
und den Metallarbeiter Petzold Letzterer hatte am 8 bezw
10 Oktober 1895 in der Rubrik Gewerkſchaftliches, für welche
Kunert als Redacteur die Verantwortlichkeit trug zwei Aufrufe
an die Metallarbeiter und Tiſchler veröffentlicht worin es unter
Hinweis auf den in der Welles ſchen Telephonbauanſtalt aus

brochenen Streik u a et Zuzug iſt ſtreng fernzuhalten
nert und Petzold wurden hierauf wegen groben Unfugs an
lagt jedoch ſowohl vom Schöffengericht wie von der 8 Straf
mmer des Landgerichts I freigeſprochen Allerdings würden
ch ſo führte letztere u g aus die betr Aufrufe als grober
nfug darſtellen ſofern feſtzuſtellen iſt daß dieſelben geeignet

waren weitere Kreiſe von Gewerbetreibenden und Arbeitnehmern
in Unruhe zu verſetzen das Berufungsgericht hat aber gleich dem
Vorderrichter nicht die Ueberzeugung gewinnen können daß die
betr Aufrufe geeignet waren dieſe TWtrkung herbeizuführen
Die Staatsanwaltſchaft legte denn Reviſion ein mit dem
Antrage die Sache zur welteren Prüfung nochmals in die Vor
inſtanz zurückzuweiſen die Oberſtagtsanwaltſchaft beantragte tudeß
enf die in dieſer Jnſtanz nicht wehr angreifbare thatſächlſche Feſt

2 welchem Anfrage dann auch der Senat ohne weiteres
ecrkannte t

E Mählhanfen 9 April Fahrläſſige Körper
verletzung Jn der heutigen Skraſkammerſitzung wurde der
Gerbermeiſter Tob las Rupprecht aus Treffurt wegen fahr
läſſiger Körperverletzung zu einer Geldſtrafe von 300 M und
Tragung der Koſten verurtheilt Rupprecht halte als Fleiſch
beſchaner ein unlerſuchtes Schwein trichinenfrei befunden
und atteſlirt während es thatſächlich trichinös war und durch
den Genuß ſeines Fleiſches 21 Perſonen ſchwer erkrankten Der
Gerichtshof erachteſe als erwieſen daß der Angeklagte die Auf
merkſamkelt außer acht gelaſſen habe zu welcher er durch ſeinen
Beruf als öffentlicher Fleiſchbeſchaner verpflichtet geweſen war
indem er nicht von allen vorgeſchriebenen Theilen des Schweines
Fleiſchyroben entnommen und unterſucht habe Eigentlich ſei
eine Geſängnißſtraſe von 2 Monaten wie ſie der Staatsanwalt
beantragte ganz gerechtſertigt nur ſeiner bisherigen Unbeſchol
tenheit ſowie ſeinem hohen Alter habe er es zu danken daß er
mit einer Geldſtrafe davonkomme

Sagan 9 April Ungetreuner Kirchendiener Die
Strafkammer verurtheilte den früheren Kirchendiener Janetzki von
hier wegen vieler ſchwerer Kirchendiebſtähle zu 4 Jahren Zucht
haus und ſünf Jahren Ehrverluſt

Provinzialnachrichten
Vom Brocken 9 April Nene Brockenſtraße Ueber

den Ausbau des Fahrweges vom Dreieckigen Pfahle nach dem
Brocken wird folgendes mitgetheilt Beim Dreieckigen Pfahl,
dem früheren Grenzpfoſten der drei Oberförſtereien Torfhaus
Elend und Brannlage erreicht die von Torſhaus und Oderbrück
nach Schierke führende Fahrſtraße am Fuß des Königsberges
mit 877 m Höhe ihren Scheitelpunkt Wird vom Dreieckigen
Pfahl aus eine direkte Fahrſtraße nach dem Brocken angelegt
ſo wird der 12 km weite Umweg über Schierke und das bedeutende
Gegengeſälle 267 w dieſes Umweges vermieden Die Steigung
vom Dreleckigen Pfahl zum Brocken beträgt 265m die von
Schierke 532 m Die geplante Fahrſtraße ſoll einem vorhandenen
Wege bis zum Goetheweg folgen ſich von dort nach Oſten
wenden am Süd und Oſtabhange des Königsweges hinanſteigen
ſich oberhalb der Keſſelklippe aber unterhalb des Königsbruches
halten und im Weſten der Heinrichshöhe in die Brockenchauſſee
von Jlſenburg und Schierke her einmünden kurz bevor dieſe
ihre letzie ſteile Steigung beginnt Die Länge der neuen Fahr
ſiraße vom Goeihewege bis zur Brockenchauſſee iſt auf etwas
mehr als 3000 m bei 143 m Steigung berechnet Bei einer Breite
der nur für den Sommerverkehr berechneten Straße von 4,5 m
werden die Koſten auf 20,000 M geſchätzt Ein Blick auf die
Karte lehrt daß die Herſtellung eines ſolchen Fahrweges für alle
Orte des weſtliches Harzes von größter Bedeutung ſein würde
Nachdem die Vergrößerung des Brockenhauſes beſchloſſene Sache
iſt und ſobald es die Witterung geſtattet begonnen wird iſt auch
der gegen die Anlage der Straße gemachte Einwand das Brocken
haus würde für den zu erwartenden geſteigerten Verkehr nicht
ausreichen hinfällig geworden

Aſchersleben 9 April Eine Hunde Schau und
Preis Suche veranſtaltet der Klub Kurzhaar vom 24 bis
27 April in unſerer Stadt Anmeldeformulare rc für die Schau
am 26 und die Suche am 27 April ſind durch Hrn Emil
Mehne Aſchersleben und Hrn A v Witzleben Oldenburg
Großh Herbartſtraße 10 zu beziehen

Staßſurt 8 April Wiederſehen macht Freudel
Die dem Hofmeiſter Johannes vor einigen Tagen entwendeten
Sparkaſſenbücher in Geſammtbetrage von 5000 M wurden
geſtern ſammt dem erbrochenen Kaſten unverſehrt in einem
Garten am Grudenberg aufgefunden Das baare Geld welches
der Kaſten außerdem noch enthielt war jedoch verſchwunden

Magdeburg 9 April Eine Brückenbauvorlage
iſt der Stadtverordnetenverſammlung zugegangen Es handelt
ſich um den Bau zweier Elbbrücken und zwar um die Süd
brücke im Zuge der Oranienſtraße und die Nordbrücke im Zuge
der Königſtraße Der Bau beider Brücken ſoll unmittelbar
hintereinander vorgenommen werden ſobald der Abſchluß der
Grunderwerbs und ſonſtigen Verhandlungen erfolgt iſt

Eisleben 9 April Heftige Erderſchütterungen
wurden in den letzien Tagen wieder wahrgenommen An
ſcheinend hat ſich das Erdreich nördlich von der böſen Sieben
etwas beruhigt in dem Stadttheil ſüdlich von der böſen Sieben
dagegen nehmen die Erdbewegungen an Zahl und Heftigkeit zu

Gräfenhainichen 9 April Erſtickt Der 15sjährige
Bäckerlehrling Schönlein in Schköna hatte ſich gegen das
Verbot ſeines Meiſters auf den Backofen gelegt und daſelbſt ge
Wer 6 Am andern Morgen fand man ihn auf dem Backofen

a eicheE Mühlhanſen 9 April Neues Krankenhaus Wegen
Veränderung in der Beſetzung der Stadtbaurathsſtelle ſchlägt
die Finanz und Baukommiſſion der Stadtverordneten
verſammlung vor den Neubau eines Krankenhauſes bis
künſtlges Frühjahr zu verſchieben

Nudolſtadt 8 April Auemüller Archivrath z D
Dr Bernhard Anemüller der Senior unter den thüringer
Geſchichtsforſchern iſt im Alter von 76 Jahren geſtorben Ge
boren zu Heberndorf bei Leutenberg ſtudirte er in Jena und
war ſpäter jahrelang Erzieher des verſtorbenen Fürſten Georg
von Schwarzburg Die Neuordnung des reichhaltigen Archives
zu Rudolſtadt iſt durchaus ſein Werk Daneben entfſaltete er
eine außerordentlich fruchtbare Thätigkeit als Schriftſteller

Eiſenach 9 April BabnprojektDie ſeit dern Beſtehen des Kalibergwerks bei Tiefenort eingeleitete
Agitation zu Gunſten der Umwandlung der ſchmalſpurigen
Fuldabahnſtrecke Salzungen Vacha in eine Normal
ſpurbahn eine Frage die auch den weimariſchen Landtag ſchon
beſchäftigt hat wird von Erfolg gekrönt ſein Die beiden be
theiligten Regierungen die Großherzoglich Sächſiſche und die
Sachſen Meininger ſollen wie beſtimmt verſichert wirb ein be
zügliches Projekt genehmigt haben Es handelt ſich dann nochdarnm daß der Jelmariſche Landtag die erforderlichen Mittel
bewilligt was nach Lage der Sache unzweifelhaft erſcheint Die
Entſchlleßung der Regierung iſt inſofern noch von weilergehender
Bedentung als nach beendigtem Umbau jener Bahnſtrecke es auch
ganz natürlich erſcheinen wird daß die Linie SalzungenVacha
ihre Fortſetzung nach Hünfeld finden und damit eine lang an
gekre e Verbindung der Werrabahn mit der preußiſchen Staats
ahn Bebra Frankfurt hergeſtellt wird

Arnſtadt 9 April n mer Fund Ein Knabe
der in dem benachbarten Akkersleben auf dem Boden des
Scheuffler ſchen Hauſes ſpielte fand dort in einem Nebenraum
die Leiche des ſchon ſeit 29 März verſchwundenen über
60 Jahre alten Ernſt Scheuffler welcher ſich in kniender Stellung
erhängt hatte

Ohrdruf 9 April Abgeſchoben Der frühere
Redactenr der Ohrdrufer Zeitung Ferdinand Maleſiner
welcher ſich unberechtigierweiſe den VDoktortitel beilegte und bei
Vermittelung von Rechtsgeſchäften mehrere Betrügereien verübte
was ihm aber 1 Jahr Gefängniß einbrachte iſt nach Verbüßung
dieſer Strafe Ende März per Schub nach Linz Oeſterreich
transportirt worden wo er von zwei ungariſchen Gendarmen in
Empfang genommen und nach der Stadt Naab überführt wurde
Maicſner iſt wänlich bereits am 18 Januar 1894 von der
Köntgl Tafel zu Raab in zweiter Jnſtanz wegen Diebſtahls
Betrugs und Privaturkundenfälſchung zu drei Jahren ſchweren
Kerker 100 Gulden Geldſtrafe und Serluſt der politiſchen Rechte
auf die Dauer von fünf Jahren verurtheilt worden war jedoch

Uellung des Vorderrichters ſelbſt die Zurück weiſung der Reviſion vor Vollſtreckung dieſer Sträſe wach Deutſchland entflohen

F Koburg 9 April Alte Särge Jn dem benachbarken
Dorſe Unterſüllbach wurde der an der Kirche befindliche Umban
die ſog Fürſtengruft, an mehreren Stellen ſo defekt daß ſich
ein Umban nöthig machte Da jedoch kein Eingang in dieſe
Gruft vorhanden war wurde ermittelt daß man nur durch die
Sakriſtei in dieſelbe gelangen könnte und bald wurde auch eine
vermanerte Thür entdeckt Jn der Gruft fand man ſieben Särge
fünf von Erwachſenen zwei von Kindern Die großen Särge
waren verſchloſſen dagegen ließen ſich die Kinderſärge öſfnen
Man fand darin die Leichname ſowie die ſeidenen Kleidchen und
den Blumenſchmuck noch merkwürdig gut erhalten trotzdem die
Leichen nachweislich aus dem 17 Jahrhundert ſtammen Die
Särge wurden vorläufig auf das dortige Schloß gebracht zur
e Jrnns der großen hat man ſich aber noch nicht entſchließen
önnen

Y Eiſenberg 7 April Handelsſchule Der kauf
männiſche Verein Merkur beabſichtigt mit Beginn des neuen
Schuljahres eine Handelsſchule kaufmänniſche Fortbildungsſchule

zu errichten Der Unterricht ſoll ſich in zwei einjährige Kurſe
iheilen Die Schüler ſind vom Beſuche der ſtädtiſchen Fort
bildungsſchule entbunden

AbſchiedQ Altenburg 9 April t Der wegen ſeines
Austrittes aus der Landeskirche in Disciplinarnnterſuchung ge
zogene und vom Amte ſuspendirte Lehrer Otto Voigt hat
eine Anſtellung an der Handelsſchule zu Gera erhalten Jn der
Altenb Ztg nimmt er mit folgenden Worten Abſchied Allen

lieben Freunden und Nachbarn rufen wir da wir wegen des
Bekenntniſſes zum unverfälſchten irrthumsloſen Gotteswort von
Altenburg weichen müſſen ein herzliches Lebewohl und Gott
befohlen zu Lehrer Otto Voigt u Fam
2ZJ 2 Vermiſchtes

Jn dem Heilſerum Zwiſchenfall Der betrübende Todes
fall in der Familie Langerhans hat wie zu erwarten war
die Diskuſſion über die Frage nach der Unſchädlichkeit des
Behring ſchen Heilſerums nen eröffnet Es frägt ſich augen
blicklich ob man in dem vorliegenden Todesfall einen urſäch
lichen Zuſammenhang zwiſchen dem latelen Ausgange und der
vorhergegangenen Einſpritzung von Heilſerum finden kann Jn
einer Zuſammenſtellung der Therapeutiſchen Monatshefte ſind
Fälle mit aufgeführt die beweiſen daß die Anwendung des
Heilſerums allerdings nicht ſo vollſtändig gefahrlos iſt wie
immer behauptet wird Am bekannteſten von dieſen Fällen iſt
der den der Geh Medizinalrath Dr Piſtor in Berlin veröffent
licht hat und der deſſen eigene 7jähr Tochter betraf Dieſe wurde
anläßlich einer Halsentzündung die ſich nachher nicht einmal
als diphtheriſche herausgeſtellt hat einmal mit Serum gefſpritzt und
bald darauf traten ſo heſtige Krankheitserſcheinungen auf daß
ſie volle drei Monate unter andauernd ſchweren Symptomen
krank darniederlag Der Franzoſe Variot in Paris dem viel
leicht die größte Erfahrung zu Gebote ſteht und der ſogar ein
Anhänger des Serums bei Diphtherie Erkrankung iſt warnt
direkt vor Anwendung des Serums zu Jmmuniſirungszwecken
weil die damit verbundenen Gefahren zu große ſeien Aber nicht
nur ſchwere Erkrankungen ſind bekannt geworden infolge der
Einſpritzung mit Heilſerum ſondern in einigen Fällen iſt bei
ſonſt geſunden Kindern die immuniſirt wurden nach einigen
Tagen der Tod eingetreten Trotzdem hält die herrſchende von
den hervorragendſten Autoritäten geſtützte Meinung in der
Medizin an dem Glauben an die Nüßtzichkeit des Behring ſchen
Heilſerums entſchieden feſt

Berli er Gewerbe Ausſtellung Zum Kommiſſar für die
Ueberwachung der veterinärpolizeilichen Funktionen auf dem
Gebiete der Gewerbe Ausſtellung 1896 iſt für die Dauer der
ſelben der berliner Polizei Präſident v Windheira durch den
Miniſter für Landwirthſchaſt ernannt worden

Zu der Erdroſſelungsaffäre im Charlotten bürger
Krankenhauſe über die wir in voriger Nummer berichteten iſt
noch zu melden Die beiden verhafteten Wärter waren ſeit einem
Vierteljahre in dem Krankenhauſe thätig und haben gute Zeug
niſſe einer iſt vorher auch mehrere Jahre in der Charité be
ſchäftigt geweſen Daß ſie den Arbeiter Burcinski mißhandelt
haben iſt durch die Unterſuchung im Krankenhaufe feſtgeſtellt
worden Ob ſie aber den Tod des Mißhandelten der bereits
einen Unfall erlitten hatte herbeigeführt haben wird erſt die
gerichtliche Leichenöffnung feſtſtellen können Die Bebörde die
auf Anzeige der Krankenhausverwaltung ſelbſt die beiden Wärterverhaftet al nimmt es vorläufig an Die Oeffnung der Leiche
findet heute ſtatt

Der ſchamhafte Herr Profeſſor Jn der ſtädtiſchen
Gemäldegalerie in Mainz befindet ſich ein angeblich von
Albrecht Dürer gemaltes Bild Adam und Eva im Paradies,
das im Jahre 1803 von der franzöſiſchen Regierung der Stadt
Mainz geſchenkt wurde Niemandem iſt es im Laufe der Jahr
zehnte eingefallen an den wenig bekleideten aber durchaus
keuſchen Geſtalten des Gemäldes Anſtoß zu nehmen bis ver
gangene Woche der Direktor der höheren Mädchenſchule Prof
Dr Römheld mit ſeinen Schülern die Gemäldegalerie beſuchte
Der Herr J fand das altberühmte Bild welches das

tück der Sammlung iſt durchaus ungeeignet für die
etrachtung durch die weibliche Jugend Und ſo ging er hin

und erhob bei der Müſenms Deputation Proteſt indem er ver
langte daß das Gemälde mit einem Vorhange verſehen werde
der jedesmal vorzuziehen ſet wenn Mädchen uſw die Galerie
beſuchten Die Muſeums Deputation hat ſich beeilt dem Wunſche
des Herrn Profeſſors nachzukommen

Landgraf Alexander von Heſſen als Komponiſt Land
graf Alexander komponirt eine Meſſe im Stil Paleſtrina s die
der Vollendung nahe iſt Der Landgraf ein Förderer junger
Talente iſt bekanntlich des Augenlichtes beraubt aber mit
bewundernswerther Kraft und Ausdauer weiß er doch ſeinen
künſtleriſchen Neigungen zu leben

Ein Vermißter ans dem 1870er Feldzug Vor kurzem iſt
ein gewiſſer Jakob Schneider welcher ſeit dem 9 Nov 1870
vermißt wird wieder aufgetaucht Ein Weſt rich er Blatt be
richtet über den Fall auf Grund amtlicher Akten Als Reſerviſt
des königl bayer 13 Jnf NRgts bat der am 26 Sept 1844
in Weſtrich geborene Jakob Schneider am Kriege gegen
Frankreich theilgenommen wurde bei einem Vorpoſtengefechte
bei Binas in Frankreich am 9 Nov 1870 verwundet und galt
von dieſem Tage ab als vermißt Ob Schneider nach ſeiner
Verwundung in franzöſiſche Kriegsgefangenſchaft gerathen iſt
darüber ſind keine Anhaltspunkte vorhanden Beim Ausmarſch
in den Krieg war Schneider verheirathet Aus ſeiner Ehe war
ein Kind vorhanden das aber nur ein Alter von einem Monat
exreichte Auf Beireiben der Verwandten hat das Landgericht
Winnweiler mit Urtheil vom 1 Augnſt 1874 den Vermißten für
ſodt erklärt Auf Grund dieſes Urtheils wurden die Verwandten
in den Beſitz des Vermögens des für todt Erklärten eingevieſen
und ſeine Fran hat ſich am 4 Juli 1877 mit dem Wagner Heinr
Sauter von Weſtrich verheirathet

Eine neue Beleidigung Die Bezeichnung eines Barbiers
als Schaumſchläger enthält eine Beleidigung wie dieſerTage vor einer Rotheilung des berliner Schöffengerichts feſt
eſtellt wurde Der Berichterſtatter Oſtermann halte einen
ericht verſoßt wonach dem Heilgehilfen Rehberg in der Haupt

ſtraße zu ein ckendorf während er bei einem Kunden eine
Zahnoperation vorgenommen ſein an den Vorgarten geſtelltes
Fahrrad geſtohlen worden ſei Der kleine Artikel trug die
Spitzmarke Der Schaumſchläger von Reinickendorf auf dem
Fahrrad Herr Rebberg ſtreugte die Privatklage an Der Be
Uagte beſtritt die Abſicht der Veleidigung und behauptete daß
die Bezeichnung Schaumſchläger für Barbiere in Berlin gang
und gäbe ſei und wohl von niemand als Beleidigung aufgefaßt
werde Dieſer Behauptung widerſprach der Vorſitzende nachdrücklichſt und meinte daß das Sdbyengericht wohl keinen
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Zweifel darüber haben dürſte
Serben des Klägers zu erblicken ſel
Ilaglen
lich auf der Grundlage zufſtande lä
daß er den Kläger nicht habe beleidigen wollen und die Koſten
in Höhe von etwa 50 M übernahm

Sozigliſtiſche Mainmarken Sogenannte Maimarken ſind
von vielen berliner Gewerkſchaften in Beſtellung gegeben worden
Sie tragen rothe grüne und blaue Farben in der Mitte iſt das
Bildniß irgend eines ſozialiſtiſchen Führers wie Marx Laſſalle
Engels u a aufgedruckt Am oberen Rande trägt die Marke die

nſchrift Zum 1 Mai 1896 unten lieſt man die Worte Acht
indentag der ganzen Welt Freiwilliger trag Es werden

Marken zu 25 50 und 100 Pf verausgabt Lach den Ab
ſimmungen in Arbeiterverſammlungen über die Maifſeier beſteht
kein Zweifel daß die Mehrzahl der berliner Gewerkſchaften am
I Mai vollſtändig felern alſo nicht arbeiten wird

Erleichternngen beim öſterreichiſchen AchtmillimeterG Für die neuen Achtmillimeter Gewehre iſt eine Er
leichterung um faſt 1 Kilogr zunächſt in einer großen Anzabl
von Gewehrmuſtern verſuchsweiſe durchgeführt worden Das
Ergebniß war ſo günſtig daß der von den Delegationen für
Gewehranſchaffungen im Jahre 1896 bewilligte Betrag von
1,8 Millionen Gnulden auf ſolche erleichterte Jnfanterie Gewehre
verwendet werden dürſte und daß man auch bei den vorhandenen
Achtmillimeter Gewehren entſprechende Gewichtserleichterungen
einiger Beſtandtheile einführen will

Zola und die bretoniſche Seherin Zu den vielen Leuten
welche die bloße Neugier zu der Seherin Jeanne Consdon
geführt hat gehört auch der Romanſchriſtſteller Zola Ein Mit
arbeiter des Gil Blas führte ihn hin ohne der Familie Cons
don mitzutheilen welch berühmten Gaſt er mitbringe Zola blieb
eine Zeitlang mit der Seherin allein Sie fiel in magnetiſchen
Schlaf und ließ den Erzengel Gabriel reden Als die Konſul
tation vorüber war und beide das Haus verlaſſen haiten fragte
der Journaliſt den Schriftſteller was ſie ihm denn geſagt habe
Zola antwortete ruhig Nichts Allgemeine kindiſche Redens
arten Der Engel hat keinen Augenblick geahnt wer ich ſei Er
glaubte ich ſei ein guter Katholik der zur Meſſe gehe und rieth
mir ſrommer zu ſein Er kündigte mir einen großen Triumph
an nachdem ich gedemüthigt worden ſei und das war alles Jch
fragte ihn hierauf über die Zukunft der Kunſt und Litteratur in
Frankreich Der Engel antwortete daß ſie im kommenden Jahr
hundert unvergleichlich ſtrahlen werden Jch fragte hierauf
welche der lebenden Schriftſteller bleibenden Ruhm haben werden
Der Engel erwiderte Jch kenne ſie aber ich darf ſie nicht
ſagen Kurz und gut nichts gar vichts wie ich Jhnen gleich
ſagte Dieſes junge Mädchen iſt nicht einmal eine geſchickte Ge
dankenleſerin

Vorſichtig Weinhändler der in einem Reſtaurant einen
ſehr ſchlechten Wein bekommt Wenn ich jetzt ſicher wüßte
daß der Wein nicht von mir iſt dem Wirth würde ich meine
Meinung ſagen

Malice Dichter Jch habe eine fünfaktige Tragödie
geſchrieben Kritiker Na Sie treiben aber den Scherz
zu weit

Schrecklich Da kennſt du mich ſchlecht Anton wenn
du glaubſt ich reagire auf deine Stiche Jch werde nicht
zu meiner Mutter zurückkehren aber einladen werde ich

ſie Fl BlFatal Was für eine ſonderbare Mütze haben Sie denn
heute auf Donnerwetter hab ich die Mütze von meinem

erwiſcht Hat der Schafskopf denſelben Kopf
wie ich

Zeitgemäß Gaſt zum Kellner welcher ihm ein Kotelett mit
einem großen Knochen und wenig Fleiſch gebracht hat Kellner
das iſt wohl ein Kotelett à la Röntgen

Er rieth dem

e mVereine und Verſammlungen
XIX Deutſcher Proteſtantentag

I

S u H Berlin 9 April
Nachdem geſtern abend ein Feſtgottesdienſt in der Neuen

Kirche und ſpäter eine Begrüßungsverſammlung ſtattgefunden
batte trat heute vormittag der Deutſche Proteſtantentag im
großen Saale des Hotel Jmperial unter ſtarker Betheiligung
zu ſeiner LIX Generalverſammlung zuſammen Unter den An
weſenden befanden ſich u a Oberſttientenant a D von Egidy
der bekannte ſozialiſtiſche Theologe Theodor von Wächter
die Profeſſoren Weber Verlin von Manen Leyden
Müller Verlin Aſcherſon Verlin Steck Bern Anger
ſt ein und Schwarz Verlin und viele Geiſtliche unter ihnen
auch der in letzter Zeit vielgenannte Pfarrer a D Steudel
Mark Gröningen

Um 9 Uhr eröffnete der Vorſitzende Kammergerichtsrath
Schröder Berlin die Verhandlungen mit einer längeren An
ſprache in welcher er u a ausſführte Wenn wir heute nach
mehrjähriger Pauſe wieder zuſammentreten können wir uns der
Erkennlniß nicht verſchließen daß der Erfolg unſerer redlichen
gottesfürchetigen Bemühungen weſt zurückgeblieben iſt hinter den
Zielen welche die Begründer unſerem Verein geſtellt hatten ob
wohl wir ihnen inmitten aller Hinderniſſe und Anſeindungen
immer nachgeeifert haben Die Angriffe der Gegner haben uns
immer von neuem zur Seibſlprüfung aufgeſordert Wir haben
die Beſcheidenheit gelernt Ünſer Ziel geht dahin unſere theuere
evangeliſche Kirche zu einem rechten Werkzeng Gottes zu machen
Unſere evangeliſche Kirche hängt ganz anders als die katholiſche
mit dem Staat zuſammen Sie iſt berufen alle Zeit Leid und Freud
mit dem Staat zu tragen Unſer Verein hat das hohe Glück ge
habt von der großen Woge der nationalen poliliſchen und
ſozialen Bewegung der ſechziger Jahre die in der Gründung
des deutſchen Reiches ihren Ausfluß ſand emporgehoben zu
werden Ebenſo ſind wir auch jetzt wieder von der gegen
wärtigen Nothlage beeinflußt Unſer Verein trägt mit an der
Noth des Volkes aus der wir aber wieder Muth zu neuen

Arbeiten ſchöpfen Wenn unſere Gegner die ſich in Selbſt
überhebung poſitlve Chriſten nennen uns die Todtenglocke
länten ſo müſſen wir uns doch ſragen Haben ſie ſelbſt Grund
zu Jrlopunen Wir haben die Cirkel unſerer Gegner nicht
eſtört und was haben ſie erlangt Die eine Thatſache liegt
lar vor uns das poſitive Chriſtenthum welches faſt alle kirch

lichen Orgone beherrſcht hat das Volk nicht hinter ſich
Vor den Erfolgen der Poſitiven in unſerer Kirche brauchen wir

nicht unſer Haupt zu verhüllen Unſere Zeit iſt in den letzten
ahren Zeuge geweſen wie unter der Herrſchaft des poſitſven

ethode immer mechaniſcher ausgeſtaltet worden iſt Je kunſtvoller die mechaniſchen Formeln ausgebildet werden ahgeſe

wird das Chriſtenthum erſiickt Unſerer evangeliſchen Kirche
thut wahrlich wieder ein Reformator noth Nicht ein wahres
evangeliſches Chriſtenthum herrſcht in unſerer Kirche vor ſon
bern ein kirchliches nuriſtenthum welches die Herzen er

daß in jener Bezeichnung e

ringend zu einem Vergleiche und dieſer kam auch ſchließ
daß der Angeklagte erklätte

württembergiſchen Landeskürche

trag der ohne Debatte Zuſtimmung fand

Ferner wurde einſtimmig und ohne Debatte folgende Reſolution
betr Jeſnitenorden Civilehe und Konfeſſionsſchule angenommen

tag vormittag vertagt
ſerenz ſtatt die ſich mit der Ausgeſtaltüng der Parteipreſſe desDeutſchen Proteſtantenvereins beſch

Militärgoltesdi 3n die Kirchenverfaſſung nach einer Schablone und S n Aianne f Ahr Kindargottesdlenſt
ZogrP üß dontag abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Paſtor Faßmer

Veichte u Abendm Derſ
Söhne im Konſirmandenzimmer des Diakongts bei demfelben
6 Uhr Oberpred Wächtler
Verſammlung

thum hat den Glauben an Golt verloren und ſührt ſeine Fahne

ciplin unter der die freie Entwickelung des Kirchenlebens unler
drückt und niedergehalten wird Die gewiſſenhafſteſten und
tüchtigſten Geiſtlichen werden mit Hilfe dieſer Disciplin abgeſetzt
Jſt es da ein Wunder daß die Kirchenflucht des Volkes immer
größer wird Jch verweiſe auf alle jene Beſtrebungen von der
Geſellſchaft für ethiſche Kultur von Herrn von Egidy an bis

zur Heilsarmee und dem Wahnwitz des Atheismüs und
Anarchismus

Und wie ſieht es mit den Erfolgen des Poſitivismus gegen
den Ultramontanismus Gegen dieſen rief unſer Verein bei
ſeinem erſten Auſtreten unſer Volk auf Heute erhebt der Ultra
montanismus ſtolzer als je zuvor ſein Haupt Seine Orden und
Kongregationen durchziehen das Land Evangeliſche Poſitive
arbeiten mit den Ultramontanen Hand in Hand um uns die
Errungenſchaften des Kulturkampſes zu rauben und die freie
Entwickelung einer Schulverwaltung zu unterdrücken Schon
arbeiten ſie im Reichstage daran unſer Volk in ſeinem geſamm
ten Denken und Empfinden auseinander zu reißen ſchon rütteln
ſie an der Civilehe Da müſſen wir uns doch ernſtlich fragen
ob die alten Formeln noch anusreichen um endlich zum Ziele zu
gelangen S der Hoffuung daß unſere heutigen Verhandlungen
für unſer Werk fördernd ſein werden in der Hoffnung daß wir
endlich üher alle Voshelt und Kurzſichtigkeit ſiegen werden er
öffne ſch den 19 Deutſchen Proteſtantentag Beiſall

Beil der Konſtituirung des Bureaus wurde der bisherige Vor
ſitzende Kammergerichtsrath Schröder Berlin zum erſten
Dr Freſentus Wiesbaden zum zweiten Vorſitzenden ge
wählt

Der erſte Punkt der Tagesordnung lautet Die Kirche und
die Wiſſenſchaft Hierzu liegt von den Referenten Hauplpaſtor
Dr Grimm Hanuiburg und Pfarrer Lühr Gotha ſolgende
Reſolution vor

1 Der alleinige Grund auf dem die Kirche ruht iſt Chriſtus
und ſein Evangelium Alle Bekenntniſſe im evangeliſchen Sinne
können und dürfen keinen anderen Zweck haben als auf dieſen
Grund hinzuweiſen Eine weitergehende lehrgeſetzliche Bedeu
tung derſelben iſt entſchieden abzulehnen

2 Die evangeliſche Kirche bedarf ſchon um ihrer eigenen
Kontrolle willen der theologiſchen Wiſſenſchaft Eine Bevor
mundung der Theologie durch die Kirche und eine Beſchränkung
der freien Forſchung würde nicht unr die Theologie zu dieſer
Aufgabe untauglich machen ſondern ſie zugleich von dem Ge
ſammtleben der Wiſſenſchaft loslöſen und ihr den Namen einer
Wiſſenſchaft im heutigen Sinne nehmen Dadurch würde die
Kirche zugleich von dem geiſtigen Leben unſeres Volkes immer
mehr getrennt werden ſo daß eine gegenſeitige Beeinfluſſung
immer mehr unmöglich gemacht und das ſchon durch den Uitra
montanismus geſpaltene deutſche Volksleben noch mehr und
vielleicht bis zu ſeiner Vernichtung hin geſpalten würde Wir
erheben daher nachdrücklich Einſprache gegen jeden Verſuch in
irgend einer Weiſe die Freiheit der theologiſchen Wiſſenſchaſt
zu beſchränken

3 So lange die Theologie mitten in aller Freiheit der
Forſchung ſich einverſtanden weiß mit Jeſn Evangelium iſt ſie
im vollen Sinne eine chriſtliche und evangeliſche Theologie
Wir verwahren uns daher gegen alle Verunglimpfungen der
hentigen Theologie als ob ſie unchriſtlich und kirchenverderblich
ſei während ſie das Evangelium gerade in ſeiner Reinheit
und Tiefe ans Licht zu ziehen beſtrebt iſt
4 Wir ſordern vielmehr im Jntereſſe der evangeliſchen Kirche
ſelber nicht blos für die theologiſchen Fakultäten ſondern auch
für die praktiſchen Geiſtlichen volles Recht an der Wiſſen
ſchaft ſpeziell an der modernen Theologie theilzunehmen und
von deren Ergebniſſen auch in ihrem praktiſchen Amt einen
freien p durch den pädagogiſchen Takt beſchränkten Gebrauch
zu machen

Nachdem ſich noch Profeſſor Nippold Jena zu den Referaten
geäußert hatte erklärte ſich die Verſammlung mit der vor
geſchlagenen Reſolution zu der Frage Kirche und Wiſſenſchaſt
einverſtanden

Der nächſte Punkt betrifft Die Nothſtände in der
Unter Darlegung des

Falles Steudel ſtellt Pfarrer Heyl Greiſswald folgenden An

Nach den Artikeln VII und XV des augsburger Bekennt
niſſes ſowie nach der Vorrede zu Luthers Meßbüchlein bedentet
es einen Bruch mit den Grundſätzen der evangeliſchen Kirche
wenn man eine Agende oder ein kirchliches Lehrbuch zu einem
Geſetz des Buchſtabens ſür die Gewiſſen von evangeliſchen
Geiſtlichen oder Gemeinden machen will An jenen Grund
ſätzen unerſchütterlich feſthaltend erkennt der 19 Deutſche Pro
teſtantentag in den Nothſtänden der württembergiſchen Landes
kirche eine große und dringende Geſahr für die evangeliſche
Kirche Deutſchlands und hält es für ſeine Pflicht auf Ab
ſtellung dieſer Nothſtände hinzuwirken

Der 19 Proteſtantentag eingedenk ſeiner feſigehaltenen
Stellung gegenüber den ultramontanen Beſtrebungen insbe
ſondere in Erinnerung an ſeine vor 25 Jahren geſaßten auf
Ausſchluß des Jeſultenordens aus den Grenzen unſeres Vater
landes gerichteten Beſchlüſſe ſowie unter Hinweis auf ſeine
Befürwortung der Civilehe und des Rechtes des Staats auf
die Schule beklagt aufs ſchmerzlichſte das für die proteſtan
tiſchen Jntereſſen und das Geſammtwohl des Volks bedenkliche

ervortreten und Anwachſen des politiſchen und kirchlichen
achteinfluſſes des römiſchen Katholizismus ſpeziell die letzte

Abſtimmung des Reichstages zu Gunſten der Wiederzulaſſung
der Geſellſchaft Jeſu die neuerlichen Angriffe auf die bürger
liche Eheſchließung und die Forderungen einer reinen Kon
feſfionsſchule und mahnt alle deutſchen Proteſtanten in dem
uns aufgezwungenen Kampfe ar jenes unchriſtliche und un
deutſche Vorgehen mit aller Kraft und Entſchiedenheit fortzu
fahren und auszuharren
Sodann wurden die weiteren Verhandlungen anf morgen Frei

Am Nachmittag fand eine Spezialkon

äftigt

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Quaſimodogeniti den 12 April predigen

Zu U L Frauen 10 Uhr Sup D Förſter 12 Uhr
up D Förſter hr Archidiak Pfanne Gertranden

lrich 10 Uhr Diak Heintke Nach der Predigt allgem
3 Uhr Verſammlung konfirmirter

Der Kindergottesdienſt fällt aus

nur noch unter dem Namen der kirchlichen Ordunng und Dis Der

Hanfſack
Klara Thorſtr 22 Dem Handarb Karl Lange ein Hermann
Karl Paul Saalberg Dem Handarb Urban Czech eine

hauncs6kirche 10 Uhr Waſf or Fahmer 2 Uhr b dergottesdtemit

Verſ dtiſcheSt Siechenauſtalt Vorm 8gehilſe Kindervoter St Moritz 10 Uhr Oberpred Saran
13 Uhr Kindergoltesdienſt Diak Nielſchmann 6 Uhr Derſ
Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Paſtor Nietſchmann Nenu
markt 10 Uhr Hilſspred Freybe 2 Uhr Kindergottesdfenſt
Paſtor Jordan 6 Uhr Feſtgottesdienſt Laurentiner Lehrlings
verein Archidiak Müller aus Naumburg Donnerstag den
16 April abends 3 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer
des Pfarrhanſes Breiteſtroße 29 Paſtor Meinhof St
Stephanns 8 Uhr Paulusgemeinde Pfarrer Bach 10 Uhr
Diak Wagner Donnerstag den 16 April abends 8 Uhr
Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath Wuchererſtr I
2 Tr Pfarrer Bach Digkoniſſenhans 10 Uhr Paſtor
e T Glanucha 10 Uhr Hilfspred Eiſentraut Nach der

r Beichte u Abendm Oberpred Knuth 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Hilſspred Eiſentrant 5 Uhr Diak Witte Donners
tag den 16 April abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge
zur Heimalh Mauerſtraße 7 Diak Witte Freitag den
17 April abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Oberpred Knuth
Domkirche 10 Uhr Dompred Lang I Uhr Kindergottes
dienſt Dompred Beelitz 6 Uhr Derſ Evang inth Ge
meinde Wuchererſtr 11 2 Tr Vorm 10 Uhr Predigt und
Abendm Paſtor Plenz Nachm 3 Uhr Chriſtenlehre Derſ
Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz II Vorm 210 und
abends 8 Uhr Predigt 11 12 Uhr Kindergottesdienſt
Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 46 10 Uhr und 32 Uhr
Predigt 8 Uhr öffentliche Vorträge Baptiſten Gemeinde
Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorm 977 Ühr und nachm
3 Uhr Predigt Nachm 2 bis 3 Khr Kindergottesdienſt Milt
woch abends 8 Uhr Verſammlung Halle Forſterſtraße 12
9 Uhr und abends 8 Uhr Gottesdienſt 1i 12 Uhr Kinder
gottesdienſt Freitag abends s Uhr Verſammlung Sonntag
nachm 5 Uhr Vereinsſtunde des Jünglings und Männer
Vereins ſowie des Jungfrauen Vereins im Saale Triftſtr 19

Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr
zweite hl Meſſe 9 Uhr Feier der erſten hl Kommnnion der
Kinder Nachm 3 Uhr Segensandacht St Norbertkirche
in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Feier der erſten hl Kommunion
der Kinder Nachm 2 Uhr Segensandacht

Giebichenſtein 10 Uhr Paſtor Kunitz 1 Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz Paſtor Kunitz 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Meltzer 6 Uhr Paſtor Meltzer äußere
Miſſion Amtswoche Paſtor Kunitz Abends Verſammlung der
Vereine in den Vereinslokalen

Die monatliche Miſſionsſtunde für die ſtädtiſchen Gemeinden
wird Montag den 13 April abends 6 Uhr in der Ger
trauden Kapelle ſtattſinden Hierzu ſeien die Miſſionsfreunde
mit dem Bemerken eingeladen daß Herr Paſtor Faßmer über
den Miſſionar David Zeisberger Mittheilungen machen

wird D FörſterTholnck ſcher Kindergottesdienſt Sonntag vorm 8 Uhr
Mittelſtr 10

hr Pfarr

Sinndesamt Halle 9 April
Aufgeboten Der Kaufmann Philipp Jeſe und Valeria Freſe

Ronneburg und Kl Berlin Der Handarb Reinhold
Schauerhammer und Frieda Starke Thorſtr 23 und Bäcker
ſtraße Der Maurer Guſtav Wieſe und Olga Schnabelranch
Kl Brauhausſtr 3 und Gr Steinſtr 73 Der Poſt Aſſiſtent
Ernſt Rückert und Hedwig Rabe Sangerhauſen und Halberſtadt
Der Bergmann Otto Fritſche und Anna Koch Golpa und Merſc
burg Der Goldſchmied Arthur Weſſel und Martha Schreyer
Halle und Chemnitz Der Maſchinenſchloſſer Karl Engelhardt
und Martha Häniſch Frieſenſtr 16 und Giebichenſtein Der

Heinrich John und Luiſe Eulenburg Hälle und
önnerny
Eheſchließungen Der Fabrikarb Auguſt Falkenſtein und

Friederike Gebhardt Thorſtr 53 und Am Kirchthor 22 Der Buch
binder Richard Wernicke und Panline Schaaf Albrechtſtr 24
und Karlſtr 20 Der Realgymnagſiallehrer Dr phil Emil
Wagner und Margarethe Schmldt Döbeln und Wuchererſtr 18
Der Kaufmann Hermann Schulze und Bertha Schlobach
Leipzigerſtr 75 und Hedwigſtr Der Photograph Joſef
Neugebauer und Marie Panll Gr Ulrichſtr 29 und Schulſtr 12
Der Handarb Valentin Bugdol und Bertha Medel Schmied
ſtraße 23 und Jacobſtr 49

Geboren Dem Schuhmacher Franz Meißner ein Walther
Fritz Max Schlamm 11 Dem Handarb Wilhelm Lehmann
eine Sophie Anna Elſe Rannulſcheſtr Dem Handarb
Hermann Drubig eine Anna Selma Taubenſtr Dem
Schneldermſtr Wilhelm Fleiſcher eine Gertrud Roſalie
Leipzigerſtr 11 Dem Schneidermſtr Robert Brauns Zwillinge

T und Gertrud Amalie Tony und Friedrich Wilhelm Erhard
Dem Handarb Adolf Schmiljun eine Panline

Alma Elſe Sperlingsberg V Dem Bahnarb Franz Thielecke
eine Emma Martha Entb Jnſtitut Dem verſt Schneider
meiſter Lonis Henkel ein Lonis Ernſt Leſſingſtr 32

Geſtorben Der Geſchirrführer Albert Renneberg 28 J
Diakoniſſenhans Des Schmiedemſtr Friedrich Schöne Ehefran

Alwine geb Strube 42 J Diakoniſſenhans Auguſte Bähr
17 J Diakoniſſenhaus Der Schloſſer Willibald Kriebel 19 J
Klinik Der Maurer Karl Jllge 25 J Klinik Des

Konditor Abram Habbena S Walther 1 J Albrechtſtr

Letzte Nachrichten
Rond 9 April Die Opinione veröffentlicht einen

enthuſiaſtiſchen Leitarlikel über die Zuſammenkunft in
Venedig die von neuem das treue Zuſammenhalten der
Allianzmächte beweiſe Noch niemals ſei der Kaiſer ſo frendig
begrüßt worden wie hente wo derſelbe bei den Schickſals
ſchlägen die Jtalien betroffen ſo zarte Theilnahme und auf
richtige Freundſchaft an den Tag gelegt habe Der Kaiſer
werde aber auch auf ſeiner Rundreiſe die Ueberzeugung erlangt
haben daß Jtalien zwar von Trauer erfüllt aber nicht ent
muthigt ſei

Rom 9 April Laut offiziöſen Mittheilungen hatte
Menelik bei Adna 5000 Todte und acht bis zehn
tauſend Verwundete Die offiziöſe Jtalie ſchreibt die
evenknelle Preisgabe Kaſſalas ſtehe ganz bei General
Baldiſſera mit England würde darüber nicht verhandelt DieLage Kaſſalas fa kritiſch weil die Garniſon ſchon jetzt
500 Fieberkranke per Woche habe Der Kriegsminiſter

der konfirmirten Töchter Sonntag und Montagſtarrt und den Seiſinnt verdorrt Jenes kirchliche Juriſten

Damen Kinder Ili
um 3 Uhr im Konfirmandenzimmer Oberdiak Richter Jo

werden in der Special Abtheilung für Damen ulz und Weiss wagen

verfügte die Jaſtelnna neuer 70,000 Kleinkalibergewehre da
infolge der Ansrüſtung der Afrikatruppen mit dem nenen

WModell die Armee von jenen Gewehren enlblößt iſt

Geschäſtshaus

J Lewin
Halle a S

Marktplatz Xr 2 u 3
Mnihskener Nenbau

sehr
preiswerth
gewaschen

und
wmodernigirt
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Gentral Bazar
Adolf Berg Gr Ulrichſtraße 40
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alle a SEBerlin Ecke Leipz u Kommand Str I
r slau Köln Hamb Dresd Leipz r

A Pfeifer
Mechaniker

Halle Leipziger Str 2 II
früher Kl Sandberg 23

Nähmaschinen

r vg Repat an Lrelle
Erſatz Theilengeg t re

44
4Buchführung

dopp ital 25 einf 15 Einzel
Unterricht Reviſionen Monals und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9

Gr VIrichstr 54 IIempfiehlt ſich unter Zuſicherung ſchnellſter und billigſter Bedienung und macht beſonders darauf aufmerkſam
daß nicht nur helle ſondern jede duull S auch ſchwars 222 gefärbt wird r S

Siadtey mnasium

Höhere Töchterschule
BRealgymnasium

dbulhn
Flittelschule
Bürgerschule und

u ſ w ſür Volksschulen
ſind ſämmtlich am Lager bel Otto Petermann
r Buchhandlung und AntiquariatOlegarinsſtr 11 am neuen Markte Ecke Thalamtſtr

5 für alle Schüler und SchülerinnenGratis Halleſcher Schülerkalender für Sommer 1896
Meine Wohnung befindet sich Gr Märkerstrasse 20 Gefällige

Anmeldungen zu meinem Unterrichte für Clavler Gesang und Wiolin
spiel nehme daselbst entgegen

2 W r 68 NMuvikdirecter
Von der Reise zurück

Dr Kuliseh
Leſpziger Str 100

Helene von Linger
Albrechitsirasse 25 II

IIalle a S

sorg Zmiig reelt ne gchnell

S erwerthung An u Verk v Erfindg
Energ Vertr in Patent Steitsachen
Vertreter für Halle R Unimann

Schwetschkestrasse

Puchtührung
einfache u doppelte nebſt ſämmtlichen
Abſchlüſſen Zinsrechnung Wechſelſachen c lehrt grändlichſt und billigſt
binnen kurzer Zeit

Charlottenſtr 5 vart

Damenbieten wir lohnenden Erwerb durch
den Verkauf von Leinenwaaren
Wäſche e nach Muſtern an
Private
A Halller Co Bielefeld
Größte re durchdie vorzüal ichſten Empfehlungen

an erka unt a ad
fertigt a e n billigPatz lara Leissner

Thurmſtraße 3 vart
Lager ſämmtlicher Putzartikel

Cisarril los
Hochfeine Cigarrillos elegant

verpackt in Kiſichen à 20 Stück empfiehlt
zu 100 Stck 3,60 Mk fre Nachn

C TtZerVerlin X 20 Badſtr 45/46 ad
Garautirt reines Joggenbret
von ſelbſigemahlenem Roggen groß u

wohl empfiehlt dCarl Koch Herrenſtr 1

2 v u r J

2 S e e2 3 s e n aT J W er i W S g a h W

h d

W dS

TW eJ 7

e v
c e x 7Geiſtſtr 41 allePrämfiri Gar e alle a S 1802

mit Silberner MHledailile und Ehrendiplom
empfehlen in 15 verſchiedenen Ausführungen

Garten W Balkon Flöbel

Eiſen mit Holzbelag Naturholz Möbel e en Echenäſen

Champion i öbel
mit und ohne Nickelbeſchlag

Lehnklappstühle mit Stoſſhbezug mit und ohne Armlehne
Feldstühle Triumphstühle mit und ohne Armlehne

Patent Triumph Automaten Ruhe Stühle

Garten Zelte Telt ämlcePfanzen Küäbel Palmen Ständer
Beet Linfassungen in 26 verſchiedenen Muſtern

e Raſenſprengen Rollſchutzwände

Fernſpr 432

BRohr Möbel

Mein Mal u Zeichen Unterricht
beginnt wieder

am Iontag den 13 April s
Unferr icht in Clavier und

Gesang
wird ertheilt Blücherstr 15 I I s

Gründlichen Fhhte hegrn j Wittwe à St 50 Pf Off u
U 8837 an die Exped d Ztg erbeten

Nadchuhiläfe
Ein erf r N d Wailſenh ſErſatz f ſ bisher mit g Erfolg geſörd

Schüler der lateinl Realſch Sext bis
Tert incl Die teſten Empfehl z S
Näh in der Exp d Ztg 123 r

ten T Tiem 8 Ihr
I iſt mein Detailgeſchäft an jedem Wochen

tage geöffnet

Sonntagswie geſetzlich v len

W B TWittelS Jnwelen Eold u Silberwaaren
S echte und unechte Litenterien

en gros en detail

n
wetterfeſt geſtrichen

Sculbiſher
nen und gebraucht billigſt bei

Joh Lucinus Gr Ulrichſtr 35
Ecke der Alten Promenade
W Unerhörtllig Niedrig r Prachtroſen

Tehranltalt für die Puchführung

des Landwirthſch Central Vereins der Provinz Sachſen
Halle a Leipziger Str 53 cDer Eintritt in die Anſtalt kann jederzeit erfolgen Honorar mäßig

Nach Beendigung des Curſus 4 Wochen erhalten die Schüler ſicher paſſende
Stellen koſtenlos nachgewieſen Proſpekte ſowie alles Nähere dur

Direktor Falkenberg Halle a/S Leipziger Str 53 r
eigene Niiſtungen ſowie alle

vorkommenden Maler
arbeiten führt ſauber

und billig aus
H Wohlgemuth

Schwetſchkeſtraſte 17 p

bei 12 Flaschen

Sprengel

Ewpfehlen von frischen Sondungen

Ungar HIastputen Capaunen Hamb KückenSteyr Poulets Brüsseler Poularden junge Güänse
und Enten

Süsse Messinn und Blutapfſelsinen
reiſe Tomaten Waldmeilster fräsche Ananas

Englische Salatgurken
Königsmosel à Fl 55Zur Bowle Zeimer 65

10 Stück 3 20 Stück 5 50 StückA 10 liefern franko die arKölluer Sannwhhlen bei Elmshorn

Vorzügliche Maſſe i Füllen von
ectographen

I billigſt vei öi Waltsgott e

Auskünfte
über Geschüäſis u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
3 Plätze der Welt

Boyrieh Greve
nationnles Auskunftsbureauna a/S Loeipz Str 101 Fernepr e

5 4 billiger

C BRinmnl

Zür den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel Mit 2 Belblättern
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